
Unwetter im Departement Gers: Hagel, Mini-Tornado, 90 Einsätze der
Feuerwehr
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Starke Winde, sintflutartige Regenfälle und Hagelböen trafen mehrere Gemeinden des
Departements Gers, vor allem im Nordwesten. Ein Campingplatz in Eauze musste nach einem
Mini-Tornado evakuiert werden und die Straßen von Condom waren von einer Graupelschicht
bedeckt.

Nach einem sehr trockenen und heißen Sommer änderte sich das Wetter am Dienstagabend,
dem 16. August, schlagartig. In allen Regionen des Departements Gers, das von Météo
France nicht auf die Warnstufe Orange für Gewitter gesetzt worden war, kam es zu
sintflutartigen Regenfällen und örtlich zu Hagelstürmen.

Die Feuerwehr rückte nach 22.30 Uhr zu über 90 Einsätzen aus. Hauptsächlich wegen
Überschwemmungen und Ästen auf Straßen in den Regionen um Nogaro, Eauze und Condom.
Die Gendarmerie berichtet, dass Bäume auf Landstraßen stürzten und so die Durchfahrt von
Fahrzeugen behinderten.

In Eauze musste ein Campingplatz evakuiert werden, nachdem ein Mini-Tornado mehrere
Bäume auf seinem Weg entwurzelt hatte.

Grêle et très fort orages à Condom ⚡️⚡️�Jonathan Enteme
pic.twitter.com/FaPpXj3TwW

— Météo Pyrénées (@Meteo_Pyrenees) August 16, 2022

In der Stadt Condom fielen große Mengen Hagel. Einige Einwohner berichten von mehr als 30
Millimetern Hagelschlag. In der Gegend von Montréal-du-Gers wurden 50 Liter Niederschlag
pro m2 gemessen.

Die durch das Gewitter verursachten Schäden waren nur materieller Art, Menschen kamen
nicht zu Schaden.

https://t.co/FaPpXj3TwW
https://twitter.com/Meteo_Pyrenees/status/1559673224266502146?ref_src=twsrc%5Etfw

